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Bis 1922 in Avignon festgehaltene deutsche
Kriegsgefangene

Obgleich die Repatriierung der ungefähr 450.000 deutschen und

österreichisch-ungarischen Soldaten, die sich im November 1918

in französischer Kriegsgefangenschaft befanden, nach Inkrafttreten

des Versailler Vertrages am 10. Januar 1920 begann und bis zum

10. März gleichen Jahres abgeschlossen war, verblieben auch danach

insbesondere zivilrechtlich verurteilte Kriegsgefangene in Frankreich

zurück. Dies betraf 1921 noch eine Gruppe von circa 400 Personen, für

deren Rückkehr sich Papst Benedikt XV. mehrmals bemühte. Kurz vor

seinem Tode im Januar 1922 konnte er noch die Freilassung der letzten

32 in Avignon Inhaftierten erreichen.
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